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38 Milliarden Dollar
für Israel

Am 21. September 2016 unterzeichneten die USA und Israel
ein Waffenhilfe-Abkommen über 38 Milliarden Dollar für
Israel. Die USA schütten diesen Rekordbetrag in den Jahren
2018 bis 2027 aus. Noch nie erhielt ein Staat von den USA

eine derart massive Hilfe.

die israelische Industrie zur Konkurrenz
amerikanischer Firmen geworden ist.

Das Abkommen wurde unterzeichnet von
Jacob Nagel, Premier Netanjahus
Sicherheitsberater, und Thomas Shannon, dem

stellvertretenden Staatssekretär der USA.

Acht Milliarden mehr

Für Benjamin Netanjahu stellt das Abkommen

einen politischen Erfolg dar. Obwohl

er und Präsident Obama das Heu nicht
mehr auf der gleichen Bühne haben -
Stichwort: Irans Atomrüstung -, gelang es

Nagel, den bisherigen Zehn-Jahres-Betrag

von 30 auf 38 Milliarden zu steigern. Den
alten Vertrag für die Jahre 2008 bis 2017

hatte noch der notorisch Israel-freundliche

Republikaner George W. Bush ausgehandelt.

Dass nun der Demokrat Obama acht

Milliarden draufsattelt, wird als Zeichen
dafür gewertet, dass das amerikanische
Einstehen für Israel in Washington in beiden

Parteien stark verwurzelt ist.

Den Wermutstropfen für Netanjahu
stellt die Bedingung dar, dass Israel neu
100% der Hilfe für amerikanische Rüstungs-

güter ausgeben muss. Bisher durfte Israel

25% für eigene Waffen einsetzen. Die
Änderung geht auf die Tatsache zurück, dass

Der F-351 bereits mit dem Davidstern. Im Negev trafen erste F-35 ein.

F-35 und Iron Dome

Ein erheblicher Betrag der 38 Milliarden
geht in die Finanzierung des Jagdbombers
der fünften Generation, den Lockheed
Martin unter der Bezeichnung F-351
herstellt. Auf dem Stützpunkt Nevatim, in der

Negev-Wüste, trafen die ersten F- 3 51 ein -
ein logischer Standort für ein Flugzeug,
das streng geheim ist.

Ein weiterer grosser Betrag kommt der

genialen Raketenabwehr Iron Dome zugute,
die in den letzten Gazakriegen 85% der

Hamas-Geschosse vom Himmel holte. Zügig
verstärkt Israel die Raketenabwehr im Norden

entlang der Libanongrenze und um die

Hafenstadt Eilat im Süden. Iron Dome ist ein
tin

Q Produkt der beiden Staatsfirmen Rafael und

^ IsraelAircraft Industries. Weil der amerikani-

£ sehe Gigant Raytheon beteiligt ist, fällt das

System nicht unter die 100%-Klausel. fo.

Die israelische Raketenabwehr Iron Dome

holt 85% Hamas-Geschosse vom Himmel.
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